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Anhörung Richtplan Kapitel Verkehr 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat Caduff 

Sehr geehrter Herr Atzmüller 

Sehr geehrter Dr. Feiner 

Die Dachorganisationen der Wirtschaft Graubünden, der Graubündnerische Baumeisterver-

band und die ASTAG Graubünden bedanken uns für die Möglichkeit, in Sachen Anpassung des 

Richtplankapitels Verkehr hiermit Stellung nehmen zu können. Es handelt sich um eine, insbe-

sondere für die wirtschaftliche Entwicklung und für den Erhalt der dezentralen Arbeitsplätze 

wichtige Vorlage. Mit den formalen Anpassungen sind die Dachverbände der Wirtschaft einver-

standen. Wir nehmen gemäss beiliegendem Formular im Hinblick auf wirtschaftspolitische The-

men Stellung. Die wichtigsten Punkte aus Sicht der Dachorganisationen der Wirtschaft Grau-

bünden sind: 

• Zweck des Richtplans ist die künftige Entwicklung des Kantons zu ermöglichen. Dabei 

ist der grösstmögliche Spielraum in der Siedlungsentwicklung und Verkehrserschlies-

sung auch für künftige Generationen offen zu halten. Diese Zielsetzung gilt es für das 

Bündner Rheintal und für die regionalen Zentren, jedoch auch für die peripheren Regio-

nen zu verfolgen. 

• Der wirtschaftliche Aspekt kommt im gesamten Richtplankapitel zu kurz. Der wirt-

schaftliche Aspekt ist im Richtplankapitel Verkehr mit den Aspekten der Siedlung, der 

Umwelt und der Finanzierbarkeit gleichzustellen. Optimale Bedingungen für den Güter- 

und Arbeitsverkehr, insbesondere im urbanen und suburbanen Raum des Rheintals sind 

im Hinblick auf den Standortwettbewerb von grosser Wichtigkeit. Im Vergleich zu den 

verkehrstechnisch überlasteten Metropolen kann der Kanton Graubünden mit einer op-

timalen Verkehrsinfrastruktur als attraktiver Arbeits- und Unternehmensort punkten. 
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• Für die wirtschaftliche Entwicklung im Kanton ist eine bessere innerbündnerische Er-

schliessung zwischen den drei Agglomerationsräumen und der Ausbau der äusseren 

Erschliessung des Kantons zu den Räumen Zürich und Mailand von grösster Bedeutung. 

Ebenfalls ist eine zeitgemässe Erschliessung der regionalen Zentren von grosser Wich-

tigkeit für das Gewerbe. 

• Die Vermeidung von zusätzlicher Mobilität ist kein Ziel an sich im Kanton Graubünden. 

Im Vergleich zu den grossen Metropolen in der Schweiz und Europa stösst der nachfra-

georientierte Ausbau der Verkehrsinfrastruktur im Kanton Graubünden auch künftig in 

den meisten Gebieten nicht an seine Grenzen. Der entsprechende Vermerk in der Ziel-

setzung ist daher zu streichen bzw. abzuändern. 

• Es ist zu begrüssen, dass ein Kapitel zum Güterverkehr neu aufgenommen wurde. Für 

die weitere wirtschaftliche Entwicklung des Kantons ist der Güterverkehr neben dem 

Freizeit- und dem Arbeitsverkehr von grosser Bedeutung. Wo keine Schiene vorhanden 

ist, sind die Strassen für den Güterverkehr zu optimieren. Der Strassengüterverkehr im 

Kanton Graubünden darf nicht vernachlässigt werden. Es muss sichergestellt werden, 

dass die Industrie- und Gewerbezonen im gesamten Kanton auch für den Güterverkehr 

optimal erschlossen werden. Dabei ist ebenfalls sicherzustellen, dass für die Neuer-

schliessung von Industrie- und Gewerbezonen die entsprechende Verkehrsinfrastruktur 

optimal gewährleistet werden kann. 

• Der Regionalflugplatz Samedan leistet insbesondere für die touristische Wettbewerbs-

fähigkeit des Engadins und des ganzen Kantons einen unverzichtbaren Beitrag. Im Jahr 

2019 wurde das SIL-Objektblatt angepasst, so dass auch Charterflüge möglich sind. 

Diesen einmaligen Standortvorteil gegenüber anderen Konkurrenzdestinationen im Al-

penraum gilt es zu nutzen. Wir sind uns bewusst, dass die Interessen des Umweltschut-

zes, wie bspw. der Wildlebensräume ebenfalls zu berücksichtigen sind. Dabei ist dem 

Grundsatz der Verhältnismässigkeit und Notwendigkeit im Sinne der nachhaltigen Ent-

wicklung Rechnung zu tragen. 

Für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme bedanken wir uns im Voraus bestens. Bei Fra-

gen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

Dachorganisation der Wirtschaft Graubünden 

Bündner Handelskammer und  hotelleriesuisse  

Gewerbeverband Arbeitgeberverband GR Graubünden 

 

 

 

Viktor Scharegg Romano Seglias   Aschi Wyrsch  

Präsident Präsident    Präsident 

 

 

 

Maurus Blumenthal Dr. Marco Ettisberger  Dr. Jürg Domenig 

Direktor Sekretär    Geschäftsführer 
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Graubündnerischer ASTAG 

Baumeisterverband Graubünden/RhTG 

 

Maurizio Pirola Roland Jäggi  

Präsident Präsident 

 

 

 

Andreas Felix Jürg Michel 

Geschäftsführer Direktor 
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